
Vogelexperte Norbert Pühringer informiert: Greifvögel im und um den 
Nationalpark Kalkalpen 
 

 
Im Flug ist der Steinadler durch seine breiten Flügel und seinen relativ langen, nur leicht gerundete 
Stoß zu erkennen. (Foto: Roland Mayr) 

 Tips, 03.11.2022 
 

ROSSLEITHEN. Vogelexperte Norbert Pühringer gibt in der Villa Sonnwend National Park 
Lodge in Roßleithen einen Überblick über die im Nationalpark heimischen Greifvogelarten, 
Tipps zur Bestimmung und stellt ihre Merkmale und Lebensweise vor. 

Durch die konsequente Umsetzung der Nationalpark Zielsetzungen entwickelt sich seit 
fünfundzwanzig Jahren aus dem ehemaligen und bewirtschafteten Waldgebiet des Hinter- und 
Sengsengebirges eines der größten unberührten Wildnisgebiete Mitteleuropas – mit einer sehr 
speziellen Vogelwelt. Unter den Vögeln im Nationalpark Kalkalpen sind die Greifvögel die Akrobaten 
der Lüfte. Für Vogelbeobachter sind sie aufgrund ihrer Ähnlichkeiten und der manchmal schlechten 
Beobachtungsbedingungen, wie weite Entfernung oder Gegenlicht, oft eine Herausforderung in der 
Bestimmung. 

Sieben Greifvogel- bzw. Falkenarten brüten im Nationalpark Kalkalpen 

Mit Mäuse- und Wespenbussard, Sperber, Habicht, Turm- und Wanderfalke sowie dem Steinadler 
brüten insgesamt sieben Greifvogel- bzw. Falkenarten im Nationalpark Kalkalpen, in der unmittelbaren 
Umgebung zusätzlich Rotmilan und Baumfalke. 

Vortrag von Norbert Pühringer 

Am Donnerstag, 10. November gibt Norbert Pühringer von 19 bis 22 Uhr in der Villa Sonnwend 
National Park Lodge in Roßleithen (Mayrwinkl 89) einen Überblick über die im Nationalpark 
heimischen Greifvogelarten, Tipps zur Bestimmung und stellt ihre Merkmale und Lebensweise vor. 

Eintritt frei 
 


